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 PRESSEMITTEILUNG 
 
 
Genderverbot hat schwerwiegende Auswirkungen auf katholische Jugendli-
che 
 
Der BDKJ Bayern kritisiert die Änderung der allgemeinen Geschäftsordnung des 
Freistaats Bayern scharf 
 
München, 20.03.2024 – Schockiert nimmt man beim BDKJ Bayern das von der 

Staatsregierung beschlossene Genderverbot zur Kenntnis. „Die Ausdrucksweise 

des Genderns gleichsam per Dekret für Beamte zu verbieten, schädigt das Leben 

unzähliger betroffener queerer Menschen“ sagt die geistliche Verbandsleiterin 

Maria-Theresia Kölbl. „Auch unzählige katholische Heranwachsende werden 

nach Ostern in die Schulen und Universitäten gehen und sich mit einem Lehrbe-

trieb konfrontiert sehen, in dem ihre eigene Queerness nicht mehr frei als Le-

benswirklichkeit thematisiert wird.“ 

 

Das Genderverbot an allen bayerischen Ämtern, Universitäten und Schulen soll 

am 01.04.2024 in Kraft treten. Verboten werden soll die Verwendung von Son-

derzeichen zur Geschlechtszuschreibung. Unter diese Regelung fallen somit das 

sogenannte „Gendersternchen“, sowie der Doppelpunkt und der Unterstrich als 

Möglichkeit geschlechtersensibler Sprache. Begründet wurde das Sprachverbot 

mit dem Wunsch „die Diskursräume in einer liberalen offenen Gesellschaft tat-

sächlich offenzuhalten und nicht weiter zu verdrängen“. Es gehe darum, „Ideo-

logiebetriebene“ Sprache zu vermeiden.  

 

Dem Ansatz der Staatsregierung begegnet Landesvorsitzender Florian Hörlein 

mit Unverständnis: „Echter, freier politischer Diskurs ist nur mit uneinge-

schränkten Ausdrucksmöglichkeiten, dem konstanten Bemühen um Aufklärung 

und dem Ringen um die besten Argumente möglich. Das Genderverbot der 

Staatsregierung bewirkt das exakte Gegenteil: Es ist fadenscheinig begründet 

und schüttet das Kind mit dem Bade aus. Beim BDKJ Bayern hingegen wird der 

Diskursraum weiter fürs Gendern offen bleiben und wir werden selbstverständ-

lich weiterhin ermutigen, Geschlechtersensibel zu sprechen.“ 
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Der BDKJ Bayern ist Dachverband katholischer Jugendverbandsarbeit in Bayern. Erreicht wurden 
mit den offenen und gruppenbezogenen Angeboten sowie mit Veranstaltungen  
624.532 Teilnehmer*innen. Alle Zahlen der Leistungsstatistik: http://www.bdkjbayern.de/lan-
desstelle/leistungsstatistik/  
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